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Windenergie ist nicht klimaneutral 
Meinung zum Arti kel . BUND for­
dert Ausbau der Windenergie in 
Marburg": 
Zitat: „ Die ,konsequente Aus· 
nutzung des Windkraftpoten­
tials im Stadtbezirk Marburg' 
sei Voraussetzung zur Reali„ 
sierung der Klimaneutralität 
bis zuro Jahre 2030. • 

Es ist ja schön, wenn man 
sich um unser Klima kümmert, 
allerdings helfen keine from­
men Wünsche, sondern nur 
harte Fakten. \Vindenergie ist 
nicht klimaneutral! Wenn man 
den gesamten Energiever· 
brauch, cinscbließlich Verkehr 
und Stahlverhüttung mit Was­
serstoff, durch Windstrom 
elektrifizieren \\tfil, dann müss· 
te man dem Wind Leistungen 

im Gigawattbereich (t Giga­
watt = 1 Million Kilo\vatt = 
1 Milliarde Watt) entnehmen. 

Diese enormen Belastun· 
gen sind alles andere als kli· 
maneutral! Die natürlichen 
Luftströmungen werden emp· 
findlich gestört und die natür­
lichen Luftschichten werden 
vermischt. Dabei wird die 
Luft, die durch die Rotoren 
strömt, um über ein halbes 
Grad Celsius envärmt. wo 
man doch durch Einsatz der 
„ Erneuerbaren Energien" um 
jedes Zehntel Grad kämpft, 
um der Klimaenvärmung ent· 
gegenzuwirken. 

Das alles ist mit Sicherheit 
nicht klimaneutral, sondern 
im Gegenteil ein erheblicher 

Eingriff in unser Klima. Was 
ge\vinnen \vir durch die Wind· 
energie? 

Vor allem eine unzuverläs· 
sige Stromversorgung, bei der 
man morgens würfeln kann, 
ob der Strom beule bis zum 
Feierabend ausreicht oder ob 
die Produktion zwischendurch 
mal unkontrollierbar ausfällt. 
Wenn ich solche waghalsigen 
Behauptungen \vie im oben 
genannten Zitat höre. erinne· 
reich mich stets an meinen aJ„ 
len Physiklehrer H. R., der auf 
ähnlich unzutreffende Aussa­
gen seiner Schiller zu sagen 
pflegte: • Du sollst nicht so 
frech lügen!• 
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